
Sicherungsarbeiten zwischen Hüttenrode und Rübeland voraussichtlich noch bis Februar 2009 

!Alte Stollen gefährden Verkehr 
Wenn keine weiteren Stollen 
und Schächte gefunden 
werden, kann die B 27 zwi­
schen Hüttenrode und Rübe­
land voraussichtlich im 
Februar 2009 wieder geöffnet 
werden. Bislang bedrohen drei 
solcher Relikte aus alten 
Bergbauzeiten im Harz die 
Sicherheit von Autofahrern. 

Von Carsten Steinke 

Hüttenrode. Die Bundesstra­
ße 27 zwischen Hüttenrode und 
Rübeland bleibt noch bis Feb­
ruar 2009 voll gesperrt. "Grund 
dafür ist der Bergbau, der ehe­
mals in dieser Region betrieben 
wurde, und die Einsturzgefahr 
von Stollen und Schächten", 
~rklärte Dirk Sauerhering, 
Sachgebietsleiter Straßenbau 
oeim Landesbetrieb Bau in 
Halberstadt, im Volksstimme­
Gespräch. 

Im Zuge der Planungen einer 
reil-Ortsumgehung für Hüt­
;enrode habe ein geologisches 
Gutachten erstellt werden 
!Xlüssen. Dies habe ergeben, 
:lass unter dem heutigen Ver­
auf derB 27 Stollen verlaufen. 
2:wei Schächte zu den Stollen 
;eien in die Gefahrenklasse 1 
~ingruppiert worden. "Und das 
Jedeutet, dass es jeden Moment 
m einem sogenannten Tage­
Jruch kommen könnte, einem 
J::insturz alter Bergwerksstol­
en und Schächte, mit Auswir­
cungen an der Oberfläche, in 
iiesem Fall der Straße", so 
;auerhering. 

Das bestätigte Ralf Selle, 
3auleiter des ausführenden 
0"nternehmens an derB 27 und 
:elbst Bergmann in der dritten 
}eneration. Um solche Tage­
>rüche zu verhindern, würden 

Ralf Seile steht am sogenannten vierten Lichtloch gleich neben der Bundesstraße 27 zwischen Hüttenrode und Rübeland. Bis zum "Tiefen Son- ~ 
nenbergstollen" sind es noch rund 20 Meter. Foto: Carsten Steinke 

nun im ersten Schritt drei brechen der Straße. Die Stollen Verein begrüßt die Sicherungs- "Um nach weiteren, bislang 
Schächte "geteuft", also von darunter würden danach frei- arbeiten" , sagte Pawel, der sich unbekannten Stollen und 
der Oberfläche zum darunter geräumt und mit einer Scha- freut, dass dadurch keine Re- Schächten zu suchen, werden 
liegenden Stollen hin geöffnet lung versehen. likte des alten Bergbaus zer- alle fünf Meter Löcher in die 
oder angelegt. Betroffen davon "Der Name Kutschenreuter stört werden. Erde getrieben", erklärte Selle. 
sind der Sonnenberg-Schacht, bezeichnet den ehemaligen Ei- In einem der betroffenen "Und das entlang derB 27 im 
der Kutschenreuter-Schacht gentümer dieses Schachts", er- Stollen würden Fledermäuse nun gesperrten Bereich", er­
und ein weiterer ohne Bezeich- klärte Andreas Pawel, Berg- vermutet, sagte Sauerhering. gänzte Sauerhering. Sollten 
nung, klärte Selle auf. "Diese hauptmann des Bergvereins Aus diesem Grund seien die dabei weitere Relikte entdeckt 
drei Schächte werden nun mit Hüttenrode. Das Gleiche gelte Umweltbehörden mit im Boot. werden, verschieben sich die 
Stahlmatten und Spritzbeton für den Koch- und den Zudem werde in einem Natur- Arbeiten weiter in das Jahr 
ausgekleidet", erläuterte der Brandtschacht, die beide aber Schutzgebiet gearbeitet, und 2009 hinein. Der geplante Ter­
Bauleiter das weitere Vorgehen von den aktuellen Arbeiten das schränke das ausführende min für die Freigabe im Febru-
zur Sicherung gegen das Ein- nicht betroffenen seien. "Der Unternehmen ein. ar 2009 würde somit platzen. 

V5 

;2t}'. /d , 

~~~ .. 
Wfo!f'~ 


